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Folgende Entscheidungsvorschlage bilden aktuelle Erkenntnisse der Leseforschung ab. Sie zeigen, was sich tendenziell empfiehlt. Sie sind keine mechanistischen Regeln.

Unter Stufe 1 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
sehr geringes Leseverstehen geringes Leseverstehen sicheres Leseverstehen sehr gutes Leseverstehen
(nicht erreicht im Basismodul) (teilweise erreicht im Basismodul) (erreicht im Basismodul) (iibertroffen im Basismodul)
Weitere Diagnose mit Fokusmodul Deutsch (Lesen Mégliche weitere Diagnose mit Fokusmodul Deutsch (Lesen leicht bzw. schwer) je Mégliche weitere Diagnose mit Fokusmodul Deutsch
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leicht) — jedenfalls mit jenen Schiilerinnen/Schiilern, | nach Leistung, insbesondere wenn die Einschatzung der Lehrpersonen stark vom (Lesen schwer), da durch die besonders herausfordernden
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3 E die verpflichtend am Basismodul Deutsch (Lesen) Ergebnis des Basismoduls abweicht, um eine weitere Bekraftigung bzw. Aufgaben differenziertere Ergebnisse gewonnen werden
P=l | teilgenommen haben (andere Méglichkeiten der Differenzierung des Ergebnis des Basismoduls zu erhalten. kénnen und die Aussagekraft der Kompetenzmessung
;g el | Diagnostik siehe hier). erhdht werden kann.
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Forderung auf der
hierarchieniedrigen
Prozessebene

Férderung des Lesens Férderung des Lesens

Forderung auf der hierarchie-

Férderung der Lesefertigkeiten hohen Prozessebene

von Sachtexten von literarischen Texten

Empfohlen sind ...

Ubungen zu diskontinu-

Ubungen zum genauen Ubungen zum Erkennen von
Ubungen zur Lesefliissigkeit ierlichen und kontinuier-

Ubungen zu lyrischen

= Ui R T Lesen und zum Finden  Zusammenh&ngen im Text, zum
< lichen Sachtexten von Informationen Priifen von Aussagen etc.
1
.g Empfohlene Ubungen und Materialien Empfohlene Ubungen und Materialien
= - : - -
0 * Lautleseverfahren,  Lesestrategien « Texte vergleichen, « Literarische Gespra- * Lesestrategien + Zentrale Aussagen erfassen
z.B. Lesetheater, Lesetandems etwa in Hinblick auf che fithren * Absatze markieren * Argumentieren zu Texten
den Informations- * Motive nachvollziehen | « Zentrale Aussagen + Darstellungsmuster
gehalt erfassen diskutieren
* Verbindungen + Aufgaben, die Form und
zwischen Textinhalt Funktion von Texten zum
und Weltwissen Thema haben
diskutieren * Begriindet Stellung beziehen

Eine Auswahl an Materialien finden Sie hier verlinkt. Die Materialien werden in den n&chsten Monaten ergénzt. Sie haben selbst gute Empfehlungen, die Sie zur Verfiigung stellen méchten? Bitte schreiben Sie
uns an ikmplus.sek®igs.gv.at. Unabhangig von den Ergebnissen der iKMP'US wird Folgendes zur regelméBigen Festigung empfohlen: Metakognition und Selbstregulation. Ebenfalls begleitend sinnvoll: Leseanima-
tion, wie z. B. Buchklub, Lesenacht, Buchvorstellung, Bibliotheksbesuch.
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	Übersicht:  Deutsch (Lesen) – Praxis 
	Schülerinnen und Schülern das geben, was sie brauchen  Die Abbildung 2 mit dem Titel: Die Grafik 'Leseverstehen im Überblick' aus der iKMPLUS-Rückmeldung an die Lehrer/innen" ist ein Quadrat, das durch vertikale Linien bzw. Farbschattierungen in fünf Bereiche unterteilt ist. Der mittlere Bereich ist am dunkelsten und hat die Überschrift "Mittlere 50 % der Schüler/innen in Österreich auf der 3. Schulstufe". Die unmittelbar in beide Richtungen anschließenden Bereiche sind etwas heller und mit "Mittlere 90 % der Schüler/innen in Österreich auf der 3. Schulstufe" überschrieben. Die Darstellung ist so gewählt, dass ersichtlich wird, dass in den "Mittleren 90 %" die "Mittleren 50 %" inkludiert sind. Die Bereiche ganz rechts und ganz links außen sind weiß und haben keine Überschrift. Ausgehend von dem dunklen vertikalen Bereich in der Mitte der Abbildung, der die "mittleren 50 %" anzeigt, gibt es in beide Richtungen etwa in der Mitte des Quadrats horizontale lila Pfeile. Der Pfeil links ist überschrieben mit "Ergebnis liegt darunter". Der Pfeil rechts ist überschrieben mit "Ergebnis liegt darüber". Quer über die gesamte Grafik hinweg gibt es etwa zwanzig schwarze Punkte, die in einer geschwungenen Linie von links unten nach rechts oben angeordnet sind. Neben jedem Punkt steht eine Nummer: Neben dem Punkt ganz links unten steht der Wert 107, neben dem Punkt ganz rechts oben steht der Wert 183. Diese Punkte stellen die die Kompetenzpunkte der Schüler/innen einer Klasse im Bereich Deutsch (Lesen) dar. Jeder Punkt entspricht dem Ergebnis einer einzelnen Schülerin/eines einzelnen Schülers. 
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